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31. Sälzerlauf

Wagner
steigert sich
Gütersloh. Für ein persönli-
ches Highlight beim 31. Säl-
zerlauf in Salzkotten sorgte
als schnellster heimischer Ver-
treter auf der 10-km-Distanz
Nachwuchs-Langstreckler
Henning Wagner von der DJK
Gütersloh. Er verbesserte sich
um mehr als eine ganze Mi-
nute von bisher 35:23 auf nun
34:11 Minuten. Damit beleg-
te er im insgesamt 290 Teil-
nehmer großen Feld einen viel
beachteten siebten Platz.
Als nächst schnellster DJK-

Starter folgteM45-Läufer Jens
Prill. Er verbesserte sich von
bisher 39:45 auf 39:35 Minu-
ten und lag damit im Gesamt-
einlauf auf Platz 55. In seiner
AltersklassenahmerPlatz fünf
ein. M 60-Starter Karsten Ran-
nacher belegtemit 41:50Rang
82 imGesamteinlauf undwur-
de in seiner Altersklasse Zwei-
ter. Hannah Orthaus kam bei
ihrem Einstand auf der 10-
km-Distanzmit41:07aufPlatz
72 imGesamteinlaufundRang
zwölf im 75 Teilnehmerinnen
großen Damenfeld. Schnells-
ter Starter bei den Männern
war der vielfache Hermanns-
laufsieger Elias Sansar
(32:07), während bei den Da-
men Franziska Bossow (TSVE
Bielefeld – 34:36) siegte.

Ein „harter Hund“ übernimmt vakanten Posten
Versammlung: Sven Jacobsen ist neuer Geschäftsführer des Stadtsportverbandes Gütersloh. Paul Peters kümmert sich
als Nachfolger der zurückgetretenen Sabine Röhrs jetzt um die Kasse des SSV. Projekt an Grundschulen geplant.

Gütersloh (cas). Gode-Marie
Quast-Hohenhorst, die 1. Vor-
sitzende des Stadtsportver-
bandes Gütersloh, hatte be-
reits die Hoffnung aufgege-
ben, einen Mann oder eine
Frau für den vakanten Ge-
schäftsführer-Posten zu fin-
den: Kein Kandidat meldete
sich auf der Jahreshauptver-
sammlung. Als die SSV-Che-
fin schon zum nächsten Ta-
gesordnungspunkt wechseln
wollte, schnellte im Spexar-
der Bauernhaus doch noch ein
Finger in dieHöhe. „Ich bin be-
reit“, sorgte Sven Jacobsenmit
seiner spontanen Entschei-
dung für große Erleichterung
bei der Vorsitzenden.
Der 42-Jährige, Nachfolger

des vorzeitig ausgeschiede-
nen David Schwesig, leitet bei
Aramäer Gütersloh die Fuß-
ball-Jugendabteilung. „Ich bin
ein harter Hund, der auch sei-
ne Ellenbogen einsetzen
kann“, skizzierte sich Jacob-
sen scherzhaft bei seiner An-
trittsrede. Ebenfalls neu dazu
gestoßen zum Gremium: Paul
Peters (71), einst Geschäfts-
führer des KSV Gütersloh und
biszuseinemRuhestandBank-

angestellter, kümmert sich
jetzt um die Kasse des SSV.
Der agile Rentner tritt in die
Fußstapfen der zurückgetre-
tenen Sabine Röhrs. „Ich gehe
mit einem lachenden und wei-
nenden Auge. Einerseits habe
ich nun mehr Zeit für mich
und meine Familie. Anderer-
seits werde ich die kompeten-
ten, mit begrenzten Mitteln
arbeitenden Ehrenamtler ver-
missen,die ich indenzwei Jah-

ren kennengelernt habe“, ver-
abschiedete sich die Vorsit-
zende des Gütersloher TV mit
emotionalen Worten. Der an-
wesende Sportdezernent Hen-
ningMatthes bekräftigte: „Das
Ehrenamt ist das Rückgrat der
Vereine.“ Von denen gibt es in-
zwischen rund 90 in Güters-
loh – mit insgesamt 25.000
Mitgliedern.
Wiedergewählt wurden am

Montagabend Gode-Marie

Quast-Hohenhorst, ihr Stell-
vertreter Peter Offers („Wir
strampelnnoch,brauchendes-
halb mehr Unterstützung“)
und Sportabzeichen-Obmann
Christian Lindert. Letzterer
wünschte sich eine stärkere
Beteiligung bei der Aktion und
künftig weniger Mücken.
„Gegen Ende der vergange-
nen Saison hatten wir auf dem
Sportplatz mit einer Mücken-
plage zu kämpfen“, erzählte

Lindert. Er und seine 30 Prü-
fer-Kollegen präsentieren sich
ab dem 15. Mai, dann fällt
der diesjährige Startschuss im
LAZNord, ineinemneuenOut-
fit: In auffälligen orangenen
Trainingsjacken, damit die
Kontrolleure von den Teil-
nehmern besser erkannt wer-
den.
Noch vor den Wahlen ga-

ben Timo Berghaus (Fachbe-
reich Schule der Stadt Güters-
loh) und Thomas Piekorz
(FachbereichSport)einenkur-
zen Einblick in puncto Sport-
entwicklungsplan und digita-
le Hallenvergabe. „Die alte
Nutzungsordnung von 1966
warnichtmehr zeitgemäßund
teilweise lückenhaft“, begrün-
dete Berghaus die notwendi-
ge Reform. Die digitale Bu-
chung der Sporthallen („Zeits-
lots“), die künftig auch in den
Ferien den Vereinen zur Ver-
fügung stehen sollen, wird be-
reits genutzt. Berghaus be-
richtete: „Wir haben kaum
noch freie Kapazitäten.“ Zu
den neuen Projekten zählt ein
Kindersporttag an den Grund-
schulen, dessen Premiere für
den Sommer geplant ist.

Der neue Vorstand des SSV Gütersloh mit (v.l.) Paul Peters, Go-
de-Marie Quast-Hohenhorst, Sven Jacobsen und Peter Offers.

Sabine Röhrs schied aus dem
Vorstand aus. Fotos: Uwe Caspar

Drei Leistungsträger
verlängern Verträge
Fußball: Der FC Gütersloh empfängt heute
Abend den FC Schalke 04 zu einem Testspiel.

Gütersloh (kra). Die Vorfreu-
de beim FC Gütersloh auf das
Freundschaftsspiel gegen den
FC Schalke 04 am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr im Oh-
lendorf-Stadion im Heide-
wald steigt. Über das Wo-
chenende hat der Kartenvor-
verkauf noch einmal angezo-
gen, am Dienstag waren be-
reits 2.200 Tickets verkauft.
Tribünenkarten sind an den
Stadionkassen nicht mehr er-
hältlich. Stehplatzkarten kön-
nen hingegen für zehn Euro
(ermäßigt acht) sowie vier
Euro (Kinder zwischen 7 und
15 Jahren) noch erworben
werden.
Rob Reekers atmete der-

weil nach dem 1:1 des Fuß-
ball-Regionalligisten bei RW
Ahlen erstmal tief durch.
„Denn das ist heute ein ganz
wichtiger Punktgewinn für
uns.“ Im Blick hatte der Sport-
liche Leiter des FC Gütersloh
dabei nicht nur die – wieder
einmal – auffällige „Steige-
rung nach einer ganz schwa-
chen ersten Halbzeit“, son-
dern auch die Tabelle. „Denn
der Abstand auf die abstiegs-
bedrohten Ahlener beträgt
weiterhin zwölf Punkte und
auf die anderen gefährdeten
Teams ist er sogar gewach-
sen, weil die allesamt verlo-
ren haben.“
Wichtig ist für Reekers zu-

dem, dass die Mannschaft, die
in 2024 bislang nicht an die
konstanteren Leistungen und
besseren Ergebnisse im ersten
Saisonteil herankam, mit
einem kleinen Erfolgserlebnis
in das anstehende freie Wo-
chenende geht. „Diese Pause
wird uns guttun“, sagte Ree-
kers. „Denn bis zum Spiel
gegen Bocholt am Ostersams-
tag könnten Patrick Twardzik
sowie Lennard Rolf und viel-
leicht sogar Illias Illig wieder
zur Verfügung stehen.“
Wieder mit von der Partie

dürften dann auch die in Ah-
len gesperrt fehlenden Pascal
Widdecke und Julian Schau-
erte sein, so dass Julian Hesse
wieder mehr Möglichkeiten

bei der Aufstellung hat. Aller-
dings muss der Coach gegen
denTabellenzweiten nicht nur
auf Jeffrey Obst verzichten,
der für dessen Platzverweis in
Ahlen eine Sperre von min-
destens zwei Spielen zur Fol-
ge haben dürfte. Der Coach
selbst muss ebenfalls auf der
TribünePlatznehmen.DaHes-
se in dieser Saison seinen Platz
auf der FCG-Bank schon zum
zweiten Mal auf Anweisung
des Schiedsrichters räumen
musste, droht ihm jetzt eine
längere Sperre.
Unterdessen hat der FC Gü-

tersloh die Verträge mit den
drei Leistungsträgern Julian
Schauerte (Abwehr), Kevin
Freiberger (Angriff) und Jar-
no Peters (Tor) verlängert. Al-
le drei gehören in der ersten
Regionalliga-Saison zum
Stammpersonal des FCG. Bis
auf das letzte Spiel in Ahlen
hat Julian Schauerte alle bis-
herigen Meisterschaftsspiele
über die volle Distanz bestrit-
ten. Nur Peters, der bei allen
Regionalliga-Spielen dabei
war, hat mehr Einsatzminu-
ten vorzuweisen. Kevin Frei-
berger hat bisher in 22 Spie-
len sieben Saisontore erzielt.
„Alle drei sind sehr wert-

voll für uns und helfen uns
mit ihrer Qualität und Erfah-
rung, den FCG in der Regio-
nalliga zu etablieren. Grund-
sätzlich wollen wir auch einen
Großteil der Mannschaft hal-
ten“, setzt FCG-Sportchef Rob
Reekers bei der Kaderpla-
nung auf Kontinuität. Obers-
tes Ziel aktuell ist natürlich
der Klassenerhalt. In der kom-
menden Saison wollen Rob
Reekers und Trainer Julian
Hesse gerne eine Mannschaft
aus erfahrenen Spielern und
jungen Talenten an den Start
bringen. „Die erfahrenen Spie-
ler sollen die Ruhe bewahren,
wenn esmal nicht läuft wie er-
wartet. Und die jungen, ta-
lentierten Spieler sollen eine
gute Mentalität, einen guten
Charakter und Entwicklungs-
potenzial haben“, nennt Ree-
kers die Anforderungsprofile.

In den Räumlichkeiten des namensgebenden Sponsors an der Nordhorner Straße fand die Auslosung zum Strenge-Cup 2024
statt. Klaus Strenge (v.l.), Sebastian Grewing (1. Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Lucky Boy“ Theo Bröer (SC Verl E-2)
und Jörg Mannefeld vom Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Jens Dünhölter

Neun-Kilo-Trophäe vergessen
Fußball: Bei der Auslosung zum 37. Strenge-Cup für E-Junioren fehlt

erstmals der Siegerpokal. Spieler des SC Verl zieht die Vorrundengruppen.

Von Jens Dünhölter

Gütersloh. Man stelle sich fol-
gendes Szenario einmal auf
anderer, globaler Ebene vor:
Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfi-
nale qualifiziertenMannschaf-
ten lost seinem und allen an-
deren Vereinen die Gegner für
die Runde der letzten Acht
zu. Die von Andorra bis Zy-
pern vernehmbaren Zeter-,
Mordio- und Schiebung-Rufe
könnte selbst die unter Kor-
ruptionsverdacht stehenden
UEFA nicht verheimlichen.
Was auf internationaler

Ebene schon aus Gründen der
Neutralität ein absolutes Ta-
bu ist, löst im heimischen Ju-
gendfußball nicht das aller-
kleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni
bis 14. Juli terminierten Euro-
pameisterschaft in Deutsch-
land suchen die besten 40 E-
Jugend-Mannschaften aus
dem politischen Kreis Güters-
loh auf der Sportanlage von
GW Langenberg vom 7. bis 9.

Juni den bereits 37. Strenge-
Cup-Sieger. Fest in die Tur-
nier-DNAimplementiert istdie
im jedem Jahr von unzähli-
gen aufgeregten Spieler- und
Traineraugen live vor Ort ver-
folgte Auslosung der Vorrun-
den-Gruppen im Hause des
Hauptsponsors Strenge.
In der Regel fischt ein Spie-

ler der siegreichen Vorjahres-
mannschaft die Zusammen-
setzung der acht Vorrunden-
gruppen aus dem Lostopf her-
aus. In diesem Jahr war alles
anders. Statt einem der Cup-
Gewinner aus der heutigen D-
2 des SC Verl nahm Theo Brö-
er aus der aus der E-2 des 3.Li-
ga-Nachwuchses als „Lucky
Boy“ auf dem Podium Platz.
Neben dem Gastgeber SV GW
Langenberg-Benteler ist der
SC Verl der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stell-
vertretend für alle Vereine
auch die Gruppengegner sei-
ner eigenen Mannschaft.

DerBlickaufdasnachknapp
zehnMinutenfeststehendeTa-
bleau stellte indes alle bes-
tens zufrieden. „Das ist wohl
die ausgeglichenste Konstel-
lation, die wir in den vergan-
genen Jahren hatten. Alle ha-
ben die Chance weiterzukom-
men“, zollte KJA-Vorsitzen-
der Jürgen Tönsfeuerborn
Theo Bröer allergrößten Re-
spekt. Wie in jedem Jahr er-
mitteln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze 3 bis
5 jeder Gruppe haben in der
Trostrunde indes genau so-
viel viel Spaß.
Nach vielen, vielen Jahren

Erfahrung gab Hauptsponsor
Klaus Strenge den guten Rat:
„Wer zwischendurch zur Ru-
he kommt und schläft, ge-
winnt eher“. Der stets gut ge-
launte Tönsfeuerborn konter-
te dies umgehend: „Wer nicht
zur Ruhe kommt, hat später
mehr zu erzählen“. Genau die-
se übergeordnete Devise gab

der KJA-Chef den Anwesen-
den auch als großen Wunsch
für die Mini-EM im Kreis Gü-
tersloh mit. „In allererster Li-
nie soll euch das Turnier ganz
viel Spaß machen. Wir wün-
schen euch deshalb jede Men-
ge Jux, gutes Wetter und vie-
le tolle Erinnerungen für die
nächsten 30 Jahre“.
In die allgemein gute Stim-

mung mischte sich nur ein bit-
terer Wermutstropfen. Erst-
mals seit Jahren fehlt der gro-
ße, bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei
der Auslosung. Vorjahressie-
ger SC Verl hatte schlicht die
Rückgabe der neun Kilo-
grammschwerenTrophäe ver-
gessen. Klaus Strengewar dar-
über sehr traurig. „Die Ent-
täuschung auf unserer Seite
über das Fehlen des Pokals ist
sehr, sehr groß. Wir hätten
ihn euch zur Einstimmung auf
das tolle Turnier gerne per-
sönlich gezeigt“. Die Zusam-
mensetzung der Vorrunden-
Gruppen ist einzusehen unter:
www.strenge-cup.de

Handball-Bezirksliga

FCGreffen zittert
sich zumSieg

Greffen. Handball-Bezirksli-
gist FCGreffenhat sich imAus-
wärtsspiel beim TuS Spenge 3
zu einem 26:25 (14:10)-Sieg
gezittert. 25 Sekunden vor
Schluss erzielte Pascal Diek
mit dem 26:24 die vermeintli-
che Vorentscheidung. Nach
einer schnellen Mitte verkürz-
te Spenge auf ein Tor. Bei 15
verbleibenden Sekunden und
sofort angezeigtem Zeitspiel
wurden die Gäste zu einem
schnellen Abschluss gezwun-
gen, der geblockt wurde, so
dass noch vier Sekunden auf
der Uhr standen. Doch der
TuS konnte sich keine Tor-
chance mehr erspielen. „Nicht
schön, aber das interessierte
beim anschließenden Mann-
schaftsessen niemanden
mehr“, sagte FC-Trainer Kai
Bostelmann. Tore: Springer 6,
J. Bostelmann (5), K. Lange,
Dingwerth, Diek, Warning (je
3), Germer (2), J. Lange (1).

Julian Schauerte (l.) und Jarno Peters spielen auch in der Sai-
son 2024/25 Fußball beim FC Gütersloh. Foto: Jens Dünhölter

Darts

Familienpizza bringt dieWende:
Triffnix Verl holt nach 3:7 ein Remis

Verl. Gerade noch rechtzeitig
kamen die anscheinend völlig
ausgehungerten Pfeilewerfer
vonTriffnixVerlbei ihremAus-
wärtsspiel wieder zu Kräften
und schafften in Herford beim
Team „Hart am Draht 1“ noch
ein glückliches Unentschie-
den. Die sehr ausgeglichene,
aber vom Verlauf höchst ab-
wechslungsreiche Partie in der
1. OWL-Steeldartliga endete
nach Sätzen 7:7 und 30:31
nach Legs.
Es ist nicht überliefert, wel-

che Zutaten die bestellte Fa-
milienpizza der Gäste ent-
hielt, aber offensichtlich hatte
Miraculix seine Hände im
Spiel. Denn mit welcher Ener-
gieleistung und Teamstärke
die vier Pfeilewerfer aus Verl
alle Partien des letzten Ein-

zelblocks für sich entscheiden
konnten, war wirklich beein-
druckend. Als Reinhard Illies
in der letzten Partie des
Abends den Matchdart im De-
cider verwandelte und das Un-
entschieden für sein Team si-
cherte, gab es kein Halten
mehr. Im ersten Einzelblock
konnten die Triffnixer zwei
Partien für sich entscheiden.
Zudem ging das erste Doppel
des Abends an das Verler Duo
Simon Graute/Thomas Dew-
ner. Das war es dann auch.
Beim Stand von 3:7 und

mit wenig Hoffnung auf den
maximal noch erzielbaren
Punkt ging es in die Verpfle-
gungspause. Zum Verler
Team, das in Minimalbeset-
zung angetreten war, gehörte
zudem Nico Gutscher.
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Wagner
steigert sich
Gütersloh. Für ein persönli-
ches Highlight beim 31. Säl-
zerlauf in Salzkotten sorgte
als schnellster heimischer Ver-
treter auf der 10-km-Distanz
Nachwuchs-Langstreckler
Henning Wagner von der DJK
Gütersloh. Er verbesserte sich
um mehr als eine ganze Mi-
nute von bisher 35:23 auf nun
34:11 Minuten. Damit beleg-
te er im insgesamt 290 Teil-
nehmer großen Feld einen viel
beachteten siebten Platz.
Als nächst schnellster DJK-

Starter folgteM45-Läufer Jens
Prill. Er verbesserte sich von
bisher 39:45 auf 39:35 Minu-
ten und lag damit im Gesamt-
einlauf auf Platz 55. In seiner
AltersklassenahmerPlatz fünf
ein. M 60-Starter Karsten Ran-
nacher belegtemit 41:50Rang
82 imGesamteinlauf undwur-
de in seiner Altersklasse Zwei-
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(32:07), während bei den Da-
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Bielefeld – 34:36) siegte.

Ein „harter Hund“ übernimmt vakanten Posten
Versammlung: Sven Jacobsen ist neuer Geschäftsführer des Stadtsportverbandes Gütersloh. Paul Peters kümmert sich
als Nachfolger der zurückgetretenen Sabine Röhrs jetzt um die Kasse des SSV. Projekt an Grundschulen geplant.

Gütersloh (cas). Gode-Marie
Quast-Hohenhorst, die 1. Vor-
sitzende des Stadtsportver-
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ben, einen Mann oder eine
Frau für den vakanten Ge-
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den: Kein Kandidat meldete
sich auf der Jahreshauptver-
sammlung. Als die SSV-Che-
fin schon zum nächsten Ta-
gesordnungspunkt wechseln
wollte, schnellte im Spexar-
der Bauernhaus doch noch ein
Finger in dieHöhe. „Ich bin be-
reit“, sorgte Sven Jacobsenmit
seiner spontanen Entschei-
dung für große Erleichterung
bei der Vorsitzenden.
Der 42-Jährige, Nachfolger

des vorzeitig ausgeschiede-
nen David Schwesig, leitet bei
Aramäer Gütersloh die Fuß-
ball-Jugendabteilung. „Ich bin
ein harter Hund, der auch sei-
ne Ellenbogen einsetzen
kann“, skizzierte sich Jacob-
sen scherzhaft bei seiner An-
trittsrede. Ebenfalls neu dazu
gestoßen zum Gremium: Paul
Peters (71), einst Geschäfts-
führer des KSV Gütersloh und
biszuseinemRuhestandBank-

angestellter, kümmert sich
jetzt um die Kasse des SSV.
Der agile Rentner tritt in die
Fußstapfen der zurückgetre-
tenen Sabine Röhrs. „Ich gehe
mit einem lachenden und wei-
nenden Auge. Einerseits habe
ich nun mehr Zeit für mich
und meine Familie. Anderer-
seits werde ich die kompeten-
ten, mit begrenzten Mitteln
arbeitenden Ehrenamtler ver-
missen,die ich indenzwei Jah-

ren kennengelernt habe“, ver-
abschiedete sich die Vorsit-
zende des Gütersloher TV mit
emotionalen Worten. Der an-
wesende Sportdezernent Hen-
ningMatthes bekräftigte: „Das
Ehrenamt ist das Rückgrat der
Vereine.“ Von denen gibt es in-
zwischen rund 90 in Güters-
loh – mit insgesamt 25.000
Mitgliedern.
Wiedergewählt wurden am
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Quast-Hohenhorst, ihr Stell-
vertreter Peter Offers („Wir
strampelnnoch,brauchendes-
halb mehr Unterstützung“)
und Sportabzeichen-Obmann
Christian Lindert. Letzterer
wünschte sich eine stärkere
Beteiligung bei der Aktion und
künftig weniger Mücken.
„Gegen Ende der vergange-
nen Saison hatten wir auf dem
Sportplatz mit einer Mücken-
plage zu kämpfen“, erzählte

Lindert. Er und seine 30 Prü-
fer-Kollegen präsentieren sich
ab dem 15. Mai, dann fällt
der diesjährige Startschuss im
LAZNord, ineinemneuenOut-
fit: In auffälligen orangenen
Trainingsjacken, damit die
Kontrolleure von den Teil-
nehmern besser erkannt wer-
den.
Noch vor den Wahlen ga-

ben Timo Berghaus (Fachbe-
reich Schule der Stadt Güters-
loh) und Thomas Piekorz
(FachbereichSport)einenkur-
zen Einblick in puncto Sport-
entwicklungsplan und digita-
le Hallenvergabe. „Die alte
Nutzungsordnung von 1966
warnichtmehr zeitgemäßund
teilweise lückenhaft“, begrün-
dete Berghaus die notwendi-
ge Reform. Die digitale Bu-
chung der Sporthallen („Zeits-
lots“), die künftig auch in den
Ferien den Vereinen zur Ver-
fügung stehen sollen, wird be-
reits genutzt. Berghaus be-
richtete: „Wir haben kaum
noch freie Kapazitäten.“ Zu
den neuen Projekten zählt ein
Kindersporttag an den Grund-
schulen, dessen Premiere für
den Sommer geplant ist.

Der neue Vorstand des SSV Gütersloh mit (v.l.) Paul Peters, Go-
de-Marie Quast-Hohenhorst, Sven Jacobsen und Peter Offers.

Sabine Röhrs schied aus dem
Vorstand aus. Fotos: Uwe Caspar

Drei Leistungsträger
verlängern Verträge
Fußball: Der FC Gütersloh empfängt heute
Abend den FC Schalke 04 zu einem Testspiel.

Gütersloh (kra). Die Vorfreu-
de beim FC Gütersloh auf das
Freundschaftsspiel gegen den
FC Schalke 04 am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr im Oh-
lendorf-Stadion im Heide-
wald steigt. Über das Wo-
chenende hat der Kartenvor-
verkauf noch einmal angezo-
gen, am Dienstag waren be-
reits 2.200 Tickets verkauft.
Tribünenkarten sind an den
Stadionkassen nicht mehr er-
hältlich. Stehplatzkarten kön-
nen hingegen für zehn Euro
(ermäßigt acht) sowie vier
Euro (Kinder zwischen 7 und
15 Jahren) noch erworben
werden.
Rob Reekers atmete der-

weil nach dem 1:1 des Fuß-
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Ahlen erstmal tief durch.
„Denn das ist heute ein ganz
wichtiger Punktgewinn für
uns.“ Im Blick hatte der Sport-
liche Leiter des FC Gütersloh
dabei nicht nur die – wieder
einmal – auffällige „Steige-
rung nach einer ganz schwa-
chen ersten Halbzeit“, son-
dern auch die Tabelle. „Denn
der Abstand auf die abstiegs-
bedrohten Ahlener beträgt
weiterhin zwölf Punkte und
auf die anderen gefährdeten
Teams ist er sogar gewach-
sen, weil die allesamt verlo-
ren haben.“
Wichtig ist für Reekers zu-

dem, dass die Mannschaft, die
in 2024 bislang nicht an die
konstanteren Leistungen und
besseren Ergebnisse im ersten
Saisonteil herankam, mit
einem kleinen Erfolgserlebnis
in das anstehende freie Wo-
chenende geht. „Diese Pause
wird uns guttun“, sagte Ree-
kers. „Denn bis zum Spiel
gegen Bocholt am Ostersams-
tag könnten Patrick Twardzik
sowie Lennard Rolf und viel-
leicht sogar Illias Illig wieder
zur Verfügung stehen.“
Wieder mit von der Partie

dürften dann auch die in Ah-
len gesperrt fehlenden Pascal
Widdecke und Julian Schau-
erte sein, so dass Julian Hesse
wieder mehr Möglichkeiten

bei der Aufstellung hat. Aller-
dings muss der Coach gegen
denTabellenzweiten nicht nur
auf Jeffrey Obst verzichten,
der für dessen Platzverweis in
Ahlen eine Sperre von min-
destens zwei Spielen zur Fol-
ge haben dürfte. Der Coach
selbst muss ebenfalls auf der
TribünePlatznehmen.DaHes-
se in dieser Saison seinen Platz
auf der FCG-Bank schon zum
zweiten Mal auf Anweisung
des Schiedsrichters räumen
musste, droht ihm jetzt eine
längere Sperre.
Unterdessen hat der FC Gü-

tersloh die Verträge mit den
drei Leistungsträgern Julian
Schauerte (Abwehr), Kevin
Freiberger (Angriff) und Jar-
no Peters (Tor) verlängert. Al-
le drei gehören in der ersten
Regionalliga-Saison zum
Stammpersonal des FCG. Bis
auf das letzte Spiel in Ahlen
hat Julian Schauerte alle bis-
herigen Meisterschaftsspiele
über die volle Distanz bestrit-
ten. Nur Peters, der bei allen
Regionalliga-Spielen dabei
war, hat mehr Einsatzminu-
ten vorzuweisen. Kevin Frei-
berger hat bisher in 22 Spie-
len sieben Saisontore erzielt.
„Alle drei sind sehr wert-

voll für uns und helfen uns
mit ihrer Qualität und Erfah-
rung, den FCG in der Regio-
nalliga zu etablieren. Grund-
sätzlich wollen wir auch einen
Großteil der Mannschaft hal-
ten“, setzt FCG-Sportchef Rob
Reekers bei der Kaderpla-
nung auf Kontinuität. Obers-
tes Ziel aktuell ist natürlich
der Klassenerhalt. In der kom-
menden Saison wollen Rob
Reekers und Trainer Julian
Hesse gerne eine Mannschaft
aus erfahrenen Spielern und
jungen Talenten an den Start
bringen. „Die erfahrenen Spie-
ler sollen die Ruhe bewahren,
wenn esmal nicht läuft wie er-
wartet. Und die jungen, ta-
lentierten Spieler sollen eine
gute Mentalität, einen guten
Charakter und Entwicklungs-
potenzial haben“, nennt Ree-
kers die Anforderungsprofile.

In den Räumlichkeiten des namensgebenden Sponsors an der Nordhorner Straße fand die Auslosung zum Strenge-Cup 2024
statt. Klaus Strenge (v.l.), Sebastian Grewing (1. Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Lucky Boy“ Theo Bröer (SC Verl E-2)
und Jörg Mannefeld vom Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Jens Dünhölter

Neun-Kilo-Trophäe vergessen
Fußball: Bei der Auslosung zum 37. Strenge-Cup für E-Junioren fehlt

erstmals der Siegerpokal. Spieler des SC Verl zieht die Vorrundengruppen.

Von Jens Dünhölter

Gütersloh. Man stelle sich fol-
gendes Szenario einmal auf
anderer, globaler Ebene vor:
Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfi-
nale qualifiziertenMannschaf-
ten lost seinem und allen an-
deren Vereinen die Gegner für
die Runde der letzten Acht
zu. Die von Andorra bis Zy-
pern vernehmbaren Zeter-,
Mordio- und Schiebung-Rufe
könnte selbst die unter Kor-
ruptionsverdacht stehenden
UEFA nicht verheimlichen.
Was auf internationaler

Ebene schon aus Gründen der
Neutralität ein absolutes Ta-
bu ist, löst im heimischen Ju-
gendfußball nicht das aller-
kleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni
bis 14. Juli terminierten Euro-
pameisterschaft in Deutsch-
land suchen die besten 40 E-
Jugend-Mannschaften aus
dem politischen Kreis Güters-
loh auf der Sportanlage von
GW Langenberg vom 7. bis 9.

Juni den bereits 37. Strenge-
Cup-Sieger. Fest in die Tur-
nier-DNAimplementiert istdie
im jedem Jahr von unzähli-
gen aufgeregten Spieler- und
Traineraugen live vor Ort ver-
folgte Auslosung der Vorrun-
den-Gruppen im Hause des
Hauptsponsors Strenge.
In der Regel fischt ein Spie-

ler der siegreichen Vorjahres-
mannschaft die Zusammen-
setzung der acht Vorrunden-
gruppen aus dem Lostopf her-
aus. In diesem Jahr war alles
anders. Statt einem der Cup-
Gewinner aus der heutigen D-
2 des SC Verl nahm Theo Brö-
er aus der aus der E-2 des 3.Li-
ga-Nachwuchses als „Lucky
Boy“ auf dem Podium Platz.
Neben dem Gastgeber SV GW
Langenberg-Benteler ist der
SC Verl der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stell-
vertretend für alle Vereine
auch die Gruppengegner sei-
ner eigenen Mannschaft.

DerBlickaufdasnachknapp
zehnMinutenfeststehendeTa-
bleau stellte indes alle bes-
tens zufrieden. „Das ist wohl
die ausgeglichenste Konstel-
lation, die wir in den vergan-
genen Jahren hatten. Alle ha-
ben die Chance weiterzukom-
men“, zollte KJA-Vorsitzen-
der Jürgen Tönsfeuerborn
Theo Bröer allergrößten Re-
spekt. Wie in jedem Jahr er-
mitteln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze 3 bis
5 jeder Gruppe haben in der
Trostrunde indes genau so-
viel viel Spaß.
Nach vielen, vielen Jahren

Erfahrung gab Hauptsponsor
Klaus Strenge den guten Rat:
„Wer zwischendurch zur Ru-
he kommt und schläft, ge-
winnt eher“. Der stets gut ge-
launte Tönsfeuerborn konter-
te dies umgehend: „Wer nicht
zur Ruhe kommt, hat später
mehr zu erzählen“. Genau die-
se übergeordnete Devise gab

der KJA-Chef den Anwesen-
den auch als großen Wunsch
für die Mini-EM im Kreis Gü-
tersloh mit. „In allererster Li-
nie soll euch das Turnier ganz
viel Spaß machen. Wir wün-
schen euch deshalb jede Men-
ge Jux, gutes Wetter und vie-
le tolle Erinnerungen für die
nächsten 30 Jahre“.
In die allgemein gute Stim-

mung mischte sich nur ein bit-
terer Wermutstropfen. Erst-
mals seit Jahren fehlt der gro-
ße, bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei
der Auslosung. Vorjahressie-
ger SC Verl hatte schlicht die
Rückgabe der neun Kilo-
grammschwerenTrophäe ver-
gessen. Klaus Strengewar dar-
über sehr traurig. „Die Ent-
täuschung auf unserer Seite
über das Fehlen des Pokals ist
sehr, sehr groß. Wir hätten
ihn euch zur Einstimmung auf
das tolle Turnier gerne per-
sönlich gezeigt“. Die Zusam-
mensetzung der Vorrunden-
Gruppen ist einzusehen unter:
www.strenge-cup.de

Handball-Bezirksliga

FCGreffen zittert
sich zumSieg

Greffen. Handball-Bezirksli-
gist FCGreffenhat sich imAus-
wärtsspiel beim TuS Spenge 3
zu einem 26:25 (14:10)-Sieg
gezittert. 25 Sekunden vor
Schluss erzielte Pascal Diek
mit dem 26:24 die vermeintli-
che Vorentscheidung. Nach
einer schnellen Mitte verkürz-
te Spenge auf ein Tor. Bei 15
verbleibenden Sekunden und
sofort angezeigtem Zeitspiel
wurden die Gäste zu einem
schnellen Abschluss gezwun-
gen, der geblockt wurde, so
dass noch vier Sekunden auf
der Uhr standen. Doch der
TuS konnte sich keine Tor-
chance mehr erspielen. „Nicht
schön, aber das interessierte
beim anschließenden Mann-
schaftsessen niemanden
mehr“, sagte FC-Trainer Kai
Bostelmann. Tore: Springer 6,
J. Bostelmann (5), K. Lange,
Dingwerth, Diek, Warning (je
3), Germer (2), J. Lange (1).

Julian Schauerte (l.) und Jarno Peters spielen auch in der Sai-
son 2024/25 Fußball beim FC Gütersloh. Foto: Jens Dünhölter

Darts

Familienpizza bringt dieWende:
Triffnix Verl holt nach 3:7 ein Remis

Verl. Gerade noch rechtzeitig
kamen die anscheinend völlig
ausgehungerten Pfeilewerfer
vonTriffnixVerlbei ihremAus-
wärtsspiel wieder zu Kräften
und schafften in Herford beim
Team „Hart am Draht 1“ noch
ein glückliches Unentschie-
den. Die sehr ausgeglichene,
aber vom Verlauf höchst ab-
wechslungsreiche Partie in der
1. OWL-Steeldartliga endete
nach Sätzen 7:7 und 30:31
nach Legs.
Es ist nicht überliefert, wel-

che Zutaten die bestellte Fa-
milienpizza der Gäste ent-
hielt, aber offensichtlich hatte
Miraculix seine Hände im
Spiel. Denn mit welcher Ener-
gieleistung und Teamstärke
die vier Pfeilewerfer aus Verl
alle Partien des letzten Ein-

zelblocks für sich entscheiden
konnten, war wirklich beein-
druckend. Als Reinhard Illies
in der letzten Partie des
Abends den Matchdart im De-
cider verwandelte und das Un-
entschieden für sein Team si-
cherte, gab es kein Halten
mehr. Im ersten Einzelblock
konnten die Triffnixer zwei
Partien für sich entscheiden.
Zudem ging das erste Doppel
des Abends an das Verler Duo
Simon Graute/Thomas Dew-
ner. Das war es dann auch.
Beim Stand von 3:7 und

mit wenig Hoffnung auf den
maximal noch erzielbaren
Punkt ging es in die Verpfle-
gungspause. Zum Verler
Team, das in Minimalbeset-
zung angetreten war, gehörte
zudem Nico Gutscher.
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31. Sälzerlauf

Wagner
steigert sich
Gütersloh. Für ein persönli-
ches Highlight beim 31. Säl-
zerlauf in Salzkotten sorgte
als schnellster heimischer Ver-
treter auf der 10-km-Distanz
Nachwuchs-Langstreckler
Henning Wagner von der DJK
Gütersloh. Er verbesserte sich
um mehr als eine ganze Mi-
nute von bisher 35:23 auf nun
34:11 Minuten. Damit beleg-
te er im insgesamt 290 Teil-
nehmer großen Feld einen viel
beachteten siebten Platz.
Als nächst schnellster DJK-

Starter folgteM45-Läufer Jens
Prill. Er verbesserte sich von
bisher 39:45 auf 39:35 Minu-
ten und lag damit im Gesamt-
einlauf auf Platz 55. In seiner
AltersklassenahmerPlatz fünf
ein. M 60-Starter Karsten Ran-
nacher belegtemit 41:50Rang
82 imGesamteinlauf undwur-
de in seiner Altersklasse Zwei-
ter. Hannah Orthaus kam bei
ihrem Einstand auf der 10-
km-Distanzmit41:07aufPlatz
72 imGesamteinlaufundRang
zwölf im 75 Teilnehmerinnen
großen Damenfeld. Schnells-
ter Starter bei den Männern
war der vielfache Hermanns-
laufsieger Elias Sansar
(32:07), während bei den Da-
men Franziska Bossow (TSVE
Bielefeld – 34:36) siegte.

Ein „harter Hund“ übernimmt vakanten Posten
Versammlung: Sven Jacobsen ist neuer Geschäftsführer des Stadtsportverbandes Gütersloh. Paul Peters kümmert sich
als Nachfolger der zurückgetretenen Sabine Röhrs jetzt um die Kasse des SSV. Projekt an Grundschulen geplant.

Gütersloh (cas). Gode-Marie
Quast-Hohenhorst, die 1. Vor-
sitzende des Stadtsportver-
bandes Gütersloh, hatte be-
reits die Hoffnung aufgege-
ben, einen Mann oder eine
Frau für den vakanten Ge-
schäftsführer-Posten zu fin-
den: Kein Kandidat meldete
sich auf der Jahreshauptver-
sammlung. Als die SSV-Che-
fin schon zum nächsten Ta-
gesordnungspunkt wechseln
wollte, schnellte im Spexar-
der Bauernhaus doch noch ein
Finger in dieHöhe. „Ich bin be-
reit“, sorgte Sven Jacobsenmit
seiner spontanen Entschei-
dung für große Erleichterung
bei der Vorsitzenden.
Der 42-Jährige, Nachfolger

des vorzeitig ausgeschiede-
nen David Schwesig, leitet bei
Aramäer Gütersloh die Fuß-
ball-Jugendabteilung. „Ich bin
ein harter Hund, der auch sei-
ne Ellenbogen einsetzen
kann“, skizzierte sich Jacob-
sen scherzhaft bei seiner An-
trittsrede. Ebenfalls neu dazu
gestoßen zum Gremium: Paul
Peters (71), einst Geschäfts-
führer des KSV Gütersloh und
biszuseinemRuhestandBank-

angestellter, kümmert sich
jetzt um die Kasse des SSV.
Der agile Rentner tritt in die
Fußstapfen der zurückgetre-
tenen Sabine Röhrs. „Ich gehe
mit einem lachenden und wei-
nenden Auge. Einerseits habe
ich nun mehr Zeit für mich
und meine Familie. Anderer-
seits werde ich die kompeten-
ten, mit begrenzten Mitteln
arbeitenden Ehrenamtler ver-
missen,die ich indenzwei Jah-

ren kennengelernt habe“, ver-
abschiedete sich die Vorsit-
zende des Gütersloher TV mit
emotionalen Worten. Der an-
wesende Sportdezernent Hen-
ningMatthes bekräftigte: „Das
Ehrenamt ist das Rückgrat der
Vereine.“ Von denen gibt es in-
zwischen rund 90 in Güters-
loh – mit insgesamt 25.000
Mitgliedern.
Wiedergewählt wurden am

Montagabend Gode-Marie

Quast-Hohenhorst, ihr Stell-
vertreter Peter Offers („Wir
strampelnnoch,brauchendes-
halb mehr Unterstützung“)
und Sportabzeichen-Obmann
Christian Lindert. Letzterer
wünschte sich eine stärkere
Beteiligung bei der Aktion und
künftig weniger Mücken.
„Gegen Ende der vergange-
nen Saison hatten wir auf dem
Sportplatz mit einer Mücken-
plage zu kämpfen“, erzählte

Lindert. Er und seine 30 Prü-
fer-Kollegen präsentieren sich
ab dem 15. Mai, dann fällt
der diesjährige Startschuss im
LAZNord, ineinemneuenOut-
fit: In auffälligen orangenen
Trainingsjacken, damit die
Kontrolleure von den Teil-
nehmern besser erkannt wer-
den.
Noch vor den Wahlen ga-

ben Timo Berghaus (Fachbe-
reich Schule der Stadt Güters-
loh) und Thomas Piekorz
(FachbereichSport)einenkur-
zen Einblick in puncto Sport-
entwicklungsplan und digita-
le Hallenvergabe. „Die alte
Nutzungsordnung von 1966
warnichtmehr zeitgemäßund
teilweise lückenhaft“, begrün-
dete Berghaus die notwendi-
ge Reform. Die digitale Bu-
chung der Sporthallen („Zeits-
lots“), die künftig auch in den
Ferien den Vereinen zur Ver-
fügung stehen sollen, wird be-
reits genutzt. Berghaus be-
richtete: „Wir haben kaum
noch freie Kapazitäten.“ Zu
den neuen Projekten zählt ein
Kindersporttag an den Grund-
schulen, dessen Premiere für
den Sommer geplant ist.

Der neue Vorstand des SSV Gütersloh mit (v.l.) Paul Peters, Go-
de-Marie Quast-Hohenhorst, Sven Jacobsen und Peter Offers.

Sabine Röhrs schied aus dem
Vorstand aus. Fotos: Uwe Caspar

Drei Leistungsträger
verlängern Verträge
Fußball: Der FC Gütersloh empfängt heute
Abend den FC Schalke 04 zu einem Testspiel.

Gütersloh (kra). Die Vorfreu-
de beim FC Gütersloh auf das
Freundschaftsspiel gegen den
FC Schalke 04 am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr im Oh-
lendorf-Stadion im Heide-
wald steigt. Über das Wo-
chenende hat der Kartenvor-
verkauf noch einmal angezo-
gen, am Dienstag waren be-
reits 2.200 Tickets verkauft.
Tribünenkarten sind an den
Stadionkassen nicht mehr er-
hältlich. Stehplatzkarten kön-
nen hingegen für zehn Euro
(ermäßigt acht) sowie vier
Euro (Kinder zwischen 7 und
15 Jahren) noch erworben
werden.
Rob Reekers atmete der-

weil nach dem 1:1 des Fuß-
ball-Regionalligisten bei RW
Ahlen erstmal tief durch.
„Denn das ist heute ein ganz
wichtiger Punktgewinn für
uns.“ Im Blick hatte der Sport-
liche Leiter des FC Gütersloh
dabei nicht nur die – wieder
einmal – auffällige „Steige-
rung nach einer ganz schwa-
chen ersten Halbzeit“, son-
dern auch die Tabelle. „Denn
der Abstand auf die abstiegs-
bedrohten Ahlener beträgt
weiterhin zwölf Punkte und
auf die anderen gefährdeten
Teams ist er sogar gewach-
sen, weil die allesamt verlo-
ren haben.“
Wichtig ist für Reekers zu-

dem, dass die Mannschaft, die
in 2024 bislang nicht an die
konstanteren Leistungen und
besseren Ergebnisse im ersten
Saisonteil herankam, mit
einem kleinen Erfolgserlebnis
in das anstehende freie Wo-
chenende geht. „Diese Pause
wird uns guttun“, sagte Ree-
kers. „Denn bis zum Spiel
gegen Bocholt am Ostersams-
tag könnten Patrick Twardzik
sowie Lennard Rolf und viel-
leicht sogar Illias Illig wieder
zur Verfügung stehen.“
Wieder mit von der Partie

dürften dann auch die in Ah-
len gesperrt fehlenden Pascal
Widdecke und Julian Schau-
erte sein, so dass Julian Hesse
wieder mehr Möglichkeiten

bei der Aufstellung hat. Aller-
dings muss der Coach gegen
denTabellenzweiten nicht nur
auf Jeffrey Obst verzichten,
der für dessen Platzverweis in
Ahlen eine Sperre von min-
destens zwei Spielen zur Fol-
ge haben dürfte. Der Coach
selbst muss ebenfalls auf der
TribünePlatznehmen.DaHes-
se in dieser Saison seinen Platz
auf der FCG-Bank schon zum
zweiten Mal auf Anweisung
des Schiedsrichters räumen
musste, droht ihm jetzt eine
längere Sperre.
Unterdessen hat der FC Gü-

tersloh die Verträge mit den
drei Leistungsträgern Julian
Schauerte (Abwehr), Kevin
Freiberger (Angriff) und Jar-
no Peters (Tor) verlängert. Al-
le drei gehören in der ersten
Regionalliga-Saison zum
Stammpersonal des FCG. Bis
auf das letzte Spiel in Ahlen
hat Julian Schauerte alle bis-
herigen Meisterschaftsspiele
über die volle Distanz bestrit-
ten. Nur Peters, der bei allen
Regionalliga-Spielen dabei
war, hat mehr Einsatzminu-
ten vorzuweisen. Kevin Frei-
berger hat bisher in 22 Spie-
len sieben Saisontore erzielt.
„Alle drei sind sehr wert-

voll für uns und helfen uns
mit ihrer Qualität und Erfah-
rung, den FCG in der Regio-
nalliga zu etablieren. Grund-
sätzlich wollen wir auch einen
Großteil der Mannschaft hal-
ten“, setzt FCG-Sportchef Rob
Reekers bei der Kaderpla-
nung auf Kontinuität. Obers-
tes Ziel aktuell ist natürlich
der Klassenerhalt. In der kom-
menden Saison wollen Rob
Reekers und Trainer Julian
Hesse gerne eine Mannschaft
aus erfahrenen Spielern und
jungen Talenten an den Start
bringen. „Die erfahrenen Spie-
ler sollen die Ruhe bewahren,
wenn esmal nicht läuft wie er-
wartet. Und die jungen, ta-
lentierten Spieler sollen eine
gute Mentalität, einen guten
Charakter und Entwicklungs-
potenzial haben“, nennt Ree-
kers die Anforderungsprofile.

In den Räumlichkeiten des namensgebenden Sponsors an der Nordhorner Straße fand die Auslosung zum Strenge-Cup 2024
statt. Klaus Strenge (v.l.), Sebastian Grewing (1. Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Lucky Boy“ Theo Bröer (SC Verl E-2)
und Jörg Mannefeld vom Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Jens Dünhölter

Neun-Kilo-Trophäe vergessen
Fußball: Bei der Auslosung zum 37. Strenge-Cup für E-Junioren fehlt

erstmals der Siegerpokal. Spieler des SC Verl zieht die Vorrundengruppen.

Von Jens Dünhölter

Gütersloh. Man stelle sich fol-
gendes Szenario einmal auf
anderer, globaler Ebene vor:
Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfi-
nale qualifiziertenMannschaf-
ten lost seinem und allen an-
deren Vereinen die Gegner für
die Runde der letzten Acht
zu. Die von Andorra bis Zy-
pern vernehmbaren Zeter-,
Mordio- und Schiebung-Rufe
könnte selbst die unter Kor-
ruptionsverdacht stehenden
UEFA nicht verheimlichen.
Was auf internationaler

Ebene schon aus Gründen der
Neutralität ein absolutes Ta-
bu ist, löst im heimischen Ju-
gendfußball nicht das aller-
kleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni
bis 14. Juli terminierten Euro-
pameisterschaft in Deutsch-
land suchen die besten 40 E-
Jugend-Mannschaften aus
dem politischen Kreis Güters-
loh auf der Sportanlage von
GW Langenberg vom 7. bis 9.

Juni den bereits 37. Strenge-
Cup-Sieger. Fest in die Tur-
nier-DNAimplementiert istdie
im jedem Jahr von unzähli-
gen aufgeregten Spieler- und
Traineraugen live vor Ort ver-
folgte Auslosung der Vorrun-
den-Gruppen im Hause des
Hauptsponsors Strenge.
In der Regel fischt ein Spie-

ler der siegreichen Vorjahres-
mannschaft die Zusammen-
setzung der acht Vorrunden-
gruppen aus dem Lostopf her-
aus. In diesem Jahr war alles
anders. Statt einem der Cup-
Gewinner aus der heutigen D-
2 des SC Verl nahm Theo Brö-
er aus der aus der E-2 des 3.Li-
ga-Nachwuchses als „Lucky
Boy“ auf dem Podium Platz.
Neben dem Gastgeber SV GW
Langenberg-Benteler ist der
SC Verl der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stell-
vertretend für alle Vereine
auch die Gruppengegner sei-
ner eigenen Mannschaft.

DerBlickaufdasnachknapp
zehnMinutenfeststehendeTa-
bleau stellte indes alle bes-
tens zufrieden. „Das ist wohl
die ausgeglichenste Konstel-
lation, die wir in den vergan-
genen Jahren hatten. Alle ha-
ben die Chance weiterzukom-
men“, zollte KJA-Vorsitzen-
der Jürgen Tönsfeuerborn
Theo Bröer allergrößten Re-
spekt. Wie in jedem Jahr er-
mitteln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze 3 bis
5 jeder Gruppe haben in der
Trostrunde indes genau so-
viel viel Spaß.
Nach vielen, vielen Jahren

Erfahrung gab Hauptsponsor
Klaus Strenge den guten Rat:
„Wer zwischendurch zur Ru-
he kommt und schläft, ge-
winnt eher“. Der stets gut ge-
launte Tönsfeuerborn konter-
te dies umgehend: „Wer nicht
zur Ruhe kommt, hat später
mehr zu erzählen“. Genau die-
se übergeordnete Devise gab

der KJA-Chef den Anwesen-
den auch als großen Wunsch
für die Mini-EM im Kreis Gü-
tersloh mit. „In allererster Li-
nie soll euch das Turnier ganz
viel Spaß machen. Wir wün-
schen euch deshalb jede Men-
ge Jux, gutes Wetter und vie-
le tolle Erinnerungen für die
nächsten 30 Jahre“.
In die allgemein gute Stim-

mung mischte sich nur ein bit-
terer Wermutstropfen. Erst-
mals seit Jahren fehlt der gro-
ße, bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei
der Auslosung. Vorjahressie-
ger SC Verl hatte schlicht die
Rückgabe der neun Kilo-
grammschwerenTrophäe ver-
gessen. Klaus Strengewar dar-
über sehr traurig. „Die Ent-
täuschung auf unserer Seite
über das Fehlen des Pokals ist
sehr, sehr groß. Wir hätten
ihn euch zur Einstimmung auf
das tolle Turnier gerne per-
sönlich gezeigt“. Die Zusam-
mensetzung der Vorrunden-
Gruppen ist einzusehen unter:
www.strenge-cup.de

Handball-Bezirksliga

FCGreffen zittert
sich zumSieg

Greffen. Handball-Bezirksli-
gist FCGreffenhat sich imAus-
wärtsspiel beim TuS Spenge 3
zu einem 26:25 (14:10)-Sieg
gezittert. 25 Sekunden vor
Schluss erzielte Pascal Diek
mit dem 26:24 die vermeintli-
che Vorentscheidung. Nach
einer schnellen Mitte verkürz-
te Spenge auf ein Tor. Bei 15
verbleibenden Sekunden und
sofort angezeigtem Zeitspiel
wurden die Gäste zu einem
schnellen Abschluss gezwun-
gen, der geblockt wurde, so
dass noch vier Sekunden auf
der Uhr standen. Doch der
TuS konnte sich keine Tor-
chance mehr erspielen. „Nicht
schön, aber das interessierte
beim anschließenden Mann-
schaftsessen niemanden
mehr“, sagte FC-Trainer Kai
Bostelmann. Tore: Springer 6,
J. Bostelmann (5), K. Lange,
Dingwerth, Diek, Warning (je
3), Germer (2), J. Lange (1).

Julian Schauerte (l.) und Jarno Peters spielen auch in der Sai-
son 2024/25 Fußball beim FC Gütersloh. Foto: Jens Dünhölter

Darts

Familienpizza bringt dieWende:
Triffnix Verl holt nach 3:7 ein Remis

Verl. Gerade noch rechtzeitig
kamen die anscheinend völlig
ausgehungerten Pfeilewerfer
vonTriffnixVerlbei ihremAus-
wärtsspiel wieder zu Kräften
und schafften in Herford beim
Team „Hart am Draht 1“ noch
ein glückliches Unentschie-
den. Die sehr ausgeglichene,
aber vom Verlauf höchst ab-
wechslungsreiche Partie in der
1. OWL-Steeldartliga endete
nach Sätzen 7:7 und 30:31
nach Legs.
Es ist nicht überliefert, wel-

che Zutaten die bestellte Fa-
milienpizza der Gäste ent-
hielt, aber offensichtlich hatte
Miraculix seine Hände im
Spiel. Denn mit welcher Ener-
gieleistung und Teamstärke
die vier Pfeilewerfer aus Verl
alle Partien des letzten Ein-

zelblocks für sich entscheiden
konnten, war wirklich beein-
druckend. Als Reinhard Illies
in der letzten Partie des
Abends den Matchdart im De-
cider verwandelte und das Un-
entschieden für sein Team si-
cherte, gab es kein Halten
mehr. Im ersten Einzelblock
konnten die Triffnixer zwei
Partien für sich entscheiden.
Zudem ging das erste Doppel
des Abends an das Verler Duo
Simon Graute/Thomas Dew-
ner. Das war es dann auch.
Beim Stand von 3:7 und

mit wenig Hoffnung auf den
maximal noch erzielbaren
Punkt ging es in die Verpfle-
gungspause. Zum Verler
Team, das in Minimalbeset-
zung angetreten war, gehörte
zudem Nico Gutscher.
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31. Sälzerlauf

Wagner
steigert sich
Gütersloh. Für ein persönli-
ches Highlight beim 31. Säl-
zerlauf in Salzkotten sorgte
als schnellster heimischer Ver-
treter auf der 10-km-Distanz
Nachwuchs-Langstreckler
Henning Wagner von der DJK
Gütersloh. Er verbesserte sich
um mehr als eine ganze Mi-
nute von bisher 35:23 auf nun
34:11 Minuten. Damit beleg-
te er im insgesamt 290 Teil-
nehmer großen Feld einen viel
beachteten siebten Platz.
Als nächst schnellster DJK-

Starter folgteM45-Läufer Jens
Prill. Er verbesserte sich von
bisher 39:45 auf 39:35 Minu-
ten und lag damit im Gesamt-
einlauf auf Platz 55. In seiner
AltersklassenahmerPlatz fünf
ein. M 60-Starter Karsten Ran-
nacher belegtemit 41:50Rang
82 imGesamteinlauf undwur-
de in seiner Altersklasse Zwei-
ter. Hannah Orthaus kam bei
ihrem Einstand auf der 10-
km-Distanzmit41:07aufPlatz
72 imGesamteinlaufundRang
zwölf im 75 Teilnehmerinnen
großen Damenfeld. Schnells-
ter Starter bei den Männern
war der vielfache Hermanns-
laufsieger Elias Sansar
(32:07), während bei den Da-
men Franziska Bossow (TSVE
Bielefeld – 34:36) siegte.

Ein „harter Hund“ übernimmt vakanten Posten
Versammlung: Sven Jacobsen ist neuer Geschäftsführer des Stadtsportverbandes Gütersloh. Paul Peters kümmert sich
als Nachfolger der zurückgetretenen Sabine Röhrs jetzt um die Kasse des SSV. Projekt an Grundschulen geplant.

Gütersloh (cas). Gode-Marie
Quast-Hohenhorst, die 1. Vor-
sitzende des Stadtsportver-
bandes Gütersloh, hatte be-
reits die Hoffnung aufgege-
ben, einen Mann oder eine
Frau für den vakanten Ge-
schäftsführer-Posten zu fin-
den: Kein Kandidat meldete
sich auf der Jahreshauptver-
sammlung. Als die SSV-Che-
fin schon zum nächsten Ta-
gesordnungspunkt wechseln
wollte, schnellte im Spexar-
der Bauernhaus doch noch ein
Finger in dieHöhe. „Ich bin be-
reit“, sorgte Sven Jacobsenmit
seiner spontanen Entschei-
dung für große Erleichterung
bei der Vorsitzenden.
Der 42-Jährige, Nachfolger

des vorzeitig ausgeschiede-
nen David Schwesig, leitet bei
Aramäer Gütersloh die Fuß-
ball-Jugendabteilung. „Ich bin
ein harter Hund, der auch sei-
ne Ellenbogen einsetzen
kann“, skizzierte sich Jacob-
sen scherzhaft bei seiner An-
trittsrede. Ebenfalls neu dazu
gestoßen zum Gremium: Paul
Peters (71), einst Geschäfts-
führer des KSV Gütersloh und
biszuseinemRuhestandBank-

angestellter, kümmert sich
jetzt um die Kasse des SSV.
Der agile Rentner tritt in die
Fußstapfen der zurückgetre-
tenen Sabine Röhrs. „Ich gehe
mit einem lachenden und wei-
nenden Auge. Einerseits habe
ich nun mehr Zeit für mich
und meine Familie. Anderer-
seits werde ich die kompeten-
ten, mit begrenzten Mitteln
arbeitenden Ehrenamtler ver-
missen,die ich indenzwei Jah-

ren kennengelernt habe“, ver-
abschiedete sich die Vorsit-
zende des Gütersloher TV mit
emotionalen Worten. Der an-
wesende Sportdezernent Hen-
ningMatthes bekräftigte: „Das
Ehrenamt ist das Rückgrat der
Vereine.“ Von denen gibt es in-
zwischen rund 90 in Güters-
loh – mit insgesamt 25.000
Mitgliedern.
Wiedergewählt wurden am

Montagabend Gode-Marie

Quast-Hohenhorst, ihr Stell-
vertreter Peter Offers („Wir
strampelnnoch,brauchendes-
halb mehr Unterstützung“)
und Sportabzeichen-Obmann
Christian Lindert. Letzterer
wünschte sich eine stärkere
Beteiligung bei der Aktion und
künftig weniger Mücken.
„Gegen Ende der vergange-
nen Saison hatten wir auf dem
Sportplatz mit einer Mücken-
plage zu kämpfen“, erzählte

Lindert. Er und seine 30 Prü-
fer-Kollegen präsentieren sich
ab dem 15. Mai, dann fällt
der diesjährige Startschuss im
LAZNord, ineinemneuenOut-
fit: In auffälligen orangenen
Trainingsjacken, damit die
Kontrolleure von den Teil-
nehmern besser erkannt wer-
den.
Noch vor den Wahlen ga-

ben Timo Berghaus (Fachbe-
reich Schule der Stadt Güters-
loh) und Thomas Piekorz
(FachbereichSport)einenkur-
zen Einblick in puncto Sport-
entwicklungsplan und digita-
le Hallenvergabe. „Die alte
Nutzungsordnung von 1966
warnichtmehr zeitgemäßund
teilweise lückenhaft“, begrün-
dete Berghaus die notwendi-
ge Reform. Die digitale Bu-
chung der Sporthallen („Zeits-
lots“), die künftig auch in den
Ferien den Vereinen zur Ver-
fügung stehen sollen, wird be-
reits genutzt. Berghaus be-
richtete: „Wir haben kaum
noch freie Kapazitäten.“ Zu
den neuen Projekten zählt ein
Kindersporttag an den Grund-
schulen, dessen Premiere für
den Sommer geplant ist.

Der neue Vorstand des SSV Gütersloh mit (v.l.) Paul Peters, Go-
de-Marie Quast-Hohenhorst, Sven Jacobsen und Peter Offers.

Sabine Röhrs schied aus dem
Vorstand aus. Fotos: Uwe Caspar

Drei Leistungsträger
verlängern Verträge
Fußball: Der FC Gütersloh empfängt heute
Abend den FC Schalke 04 zu einem Testspiel.

Gütersloh (kra). Die Vorfreu-
de beim FC Gütersloh auf das
Freundschaftsspiel gegen den
FC Schalke 04 am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr im Oh-
lendorf-Stadion im Heide-
wald steigt. Über das Wo-
chenende hat der Kartenvor-
verkauf noch einmal angezo-
gen, am Dienstag waren be-
reits 2.200 Tickets verkauft.
Tribünenkarten sind an den
Stadionkassen nicht mehr er-
hältlich. Stehplatzkarten kön-
nen hingegen für zehn Euro
(ermäßigt acht) sowie vier
Euro (Kinder zwischen 7 und
15 Jahren) noch erworben
werden.
Rob Reekers atmete der-

weil nach dem 1:1 des Fuß-
ball-Regionalligisten bei RW
Ahlen erstmal tief durch.
„Denn das ist heute ein ganz
wichtiger Punktgewinn für
uns.“ Im Blick hatte der Sport-
liche Leiter des FC Gütersloh
dabei nicht nur die – wieder
einmal – auffällige „Steige-
rung nach einer ganz schwa-
chen ersten Halbzeit“, son-
dern auch die Tabelle. „Denn
der Abstand auf die abstiegs-
bedrohten Ahlener beträgt
weiterhin zwölf Punkte und
auf die anderen gefährdeten
Teams ist er sogar gewach-
sen, weil die allesamt verlo-
ren haben.“
Wichtig ist für Reekers zu-

dem, dass die Mannschaft, die
in 2024 bislang nicht an die
konstanteren Leistungen und
besseren Ergebnisse im ersten
Saisonteil herankam, mit
einem kleinen Erfolgserlebnis
in das anstehende freie Wo-
chenende geht. „Diese Pause
wird uns guttun“, sagte Ree-
kers. „Denn bis zum Spiel
gegen Bocholt am Ostersams-
tag könnten Patrick Twardzik
sowie Lennard Rolf und viel-
leicht sogar Illias Illig wieder
zur Verfügung stehen.“
Wieder mit von der Partie

dürften dann auch die in Ah-
len gesperrt fehlenden Pascal
Widdecke und Julian Schau-
erte sein, so dass Julian Hesse
wieder mehr Möglichkeiten

bei der Aufstellung hat. Aller-
dings muss der Coach gegen
denTabellenzweiten nicht nur
auf Jeffrey Obst verzichten,
der für dessen Platzverweis in
Ahlen eine Sperre von min-
destens zwei Spielen zur Fol-
ge haben dürfte. Der Coach
selbst muss ebenfalls auf der
TribünePlatznehmen.DaHes-
se in dieser Saison seinen Platz
auf der FCG-Bank schon zum
zweiten Mal auf Anweisung
des Schiedsrichters räumen
musste, droht ihm jetzt eine
längere Sperre.
Unterdessen hat der FC Gü-

tersloh die Verträge mit den
drei Leistungsträgern Julian
Schauerte (Abwehr), Kevin
Freiberger (Angriff) und Jar-
no Peters (Tor) verlängert. Al-
le drei gehören in der ersten
Regionalliga-Saison zum
Stammpersonal des FCG. Bis
auf das letzte Spiel in Ahlen
hat Julian Schauerte alle bis-
herigen Meisterschaftsspiele
über die volle Distanz bestrit-
ten. Nur Peters, der bei allen
Regionalliga-Spielen dabei
war, hat mehr Einsatzminu-
ten vorzuweisen. Kevin Frei-
berger hat bisher in 22 Spie-
len sieben Saisontore erzielt.
„Alle drei sind sehr wert-

voll für uns und helfen uns
mit ihrer Qualität und Erfah-
rung, den FCG in der Regio-
nalliga zu etablieren. Grund-
sätzlich wollen wir auch einen
Großteil der Mannschaft hal-
ten“, setzt FCG-Sportchef Rob
Reekers bei der Kaderpla-
nung auf Kontinuität. Obers-
tes Ziel aktuell ist natürlich
der Klassenerhalt. In der kom-
menden Saison wollen Rob
Reekers und Trainer Julian
Hesse gerne eine Mannschaft
aus erfahrenen Spielern und
jungen Talenten an den Start
bringen. „Die erfahrenen Spie-
ler sollen die Ruhe bewahren,
wenn esmal nicht läuft wie er-
wartet. Und die jungen, ta-
lentierten Spieler sollen eine
gute Mentalität, einen guten
Charakter und Entwicklungs-
potenzial haben“, nennt Ree-
kers die Anforderungsprofile.

In den Räumlichkeiten des namensgebenden Sponsors an der Nordhorner Straße fand die Auslosung zum Strenge-Cup 2024
statt. Klaus Strenge (v.l.), Sebastian Grewing (1. Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Lucky Boy“ Theo Bröer (SC Verl E-2)
und Jörg Mannefeld vom Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Jens Dünhölter

Neun-Kilo-Trophäe vergessen
Fußball: Bei der Auslosung zum 37. Strenge-Cup für E-Junioren fehlt

erstmals der Siegerpokal. Spieler des SC Verl zieht die Vorrundengruppen.

Von Jens Dünhölter

Gütersloh. Man stelle sich fol-
gendes Szenario einmal auf
anderer, globaler Ebene vor:
Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfi-
nale qualifiziertenMannschaf-
ten lost seinem und allen an-
deren Vereinen die Gegner für
die Runde der letzten Acht
zu. Die von Andorra bis Zy-
pern vernehmbaren Zeter-,
Mordio- und Schiebung-Rufe
könnte selbst die unter Kor-
ruptionsverdacht stehenden
UEFA nicht verheimlichen.
Was auf internationaler

Ebene schon aus Gründen der
Neutralität ein absolutes Ta-
bu ist, löst im heimischen Ju-
gendfußball nicht das aller-
kleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni
bis 14. Juli terminierten Euro-
pameisterschaft in Deutsch-
land suchen die besten 40 E-
Jugend-Mannschaften aus
dem politischen Kreis Güters-
loh auf der Sportanlage von
GW Langenberg vom 7. bis 9.

Juni den bereits 37. Strenge-
Cup-Sieger. Fest in die Tur-
nier-DNAimplementiert istdie
im jedem Jahr von unzähli-
gen aufgeregten Spieler- und
Traineraugen live vor Ort ver-
folgte Auslosung der Vorrun-
den-Gruppen im Hause des
Hauptsponsors Strenge.
In der Regel fischt ein Spie-

ler der siegreichen Vorjahres-
mannschaft die Zusammen-
setzung der acht Vorrunden-
gruppen aus dem Lostopf her-
aus. In diesem Jahr war alles
anders. Statt einem der Cup-
Gewinner aus der heutigen D-
2 des SC Verl nahm Theo Brö-
er aus der aus der E-2 des 3.Li-
ga-Nachwuchses als „Lucky
Boy“ auf dem Podium Platz.
Neben dem Gastgeber SV GW
Langenberg-Benteler ist der
SC Verl der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stell-
vertretend für alle Vereine
auch die Gruppengegner sei-
ner eigenen Mannschaft.

DerBlickaufdasnachknapp
zehnMinutenfeststehendeTa-
bleau stellte indes alle bes-
tens zufrieden. „Das ist wohl
die ausgeglichenste Konstel-
lation, die wir in den vergan-
genen Jahren hatten. Alle ha-
ben die Chance weiterzukom-
men“, zollte KJA-Vorsitzen-
der Jürgen Tönsfeuerborn
Theo Bröer allergrößten Re-
spekt. Wie in jedem Jahr er-
mitteln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze 3 bis
5 jeder Gruppe haben in der
Trostrunde indes genau so-
viel viel Spaß.
Nach vielen, vielen Jahren

Erfahrung gab Hauptsponsor
Klaus Strenge den guten Rat:
„Wer zwischendurch zur Ru-
he kommt und schläft, ge-
winnt eher“. Der stets gut ge-
launte Tönsfeuerborn konter-
te dies umgehend: „Wer nicht
zur Ruhe kommt, hat später
mehr zu erzählen“. Genau die-
se übergeordnete Devise gab

der KJA-Chef den Anwesen-
den auch als großen Wunsch
für die Mini-EM im Kreis Gü-
tersloh mit. „In allererster Li-
nie soll euch das Turnier ganz
viel Spaß machen. Wir wün-
schen euch deshalb jede Men-
ge Jux, gutes Wetter und vie-
le tolle Erinnerungen für die
nächsten 30 Jahre“.
In die allgemein gute Stim-

mung mischte sich nur ein bit-
terer Wermutstropfen. Erst-
mals seit Jahren fehlt der gro-
ße, bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei
der Auslosung. Vorjahressie-
ger SC Verl hatte schlicht die
Rückgabe der neun Kilo-
grammschwerenTrophäe ver-
gessen. Klaus Strengewar dar-
über sehr traurig. „Die Ent-
täuschung auf unserer Seite
über das Fehlen des Pokals ist
sehr, sehr groß. Wir hätten
ihn euch zur Einstimmung auf
das tolle Turnier gerne per-
sönlich gezeigt“. Die Zusam-
mensetzung der Vorrunden-
Gruppen ist einzusehen unter:
www.strenge-cup.de

Handball-Bezirksliga

FCGreffen zittert
sich zumSieg

Greffen. Handball-Bezirksli-
gist FCGreffenhat sich imAus-
wärtsspiel beim TuS Spenge 3
zu einem 26:25 (14:10)-Sieg
gezittert. 25 Sekunden vor
Schluss erzielte Pascal Diek
mit dem 26:24 die vermeintli-
che Vorentscheidung. Nach
einer schnellen Mitte verkürz-
te Spenge auf ein Tor. Bei 15
verbleibenden Sekunden und
sofort angezeigtem Zeitspiel
wurden die Gäste zu einem
schnellen Abschluss gezwun-
gen, der geblockt wurde, so
dass noch vier Sekunden auf
der Uhr standen. Doch der
TuS konnte sich keine Tor-
chance mehr erspielen. „Nicht
schön, aber das interessierte
beim anschließenden Mann-
schaftsessen niemanden
mehr“, sagte FC-Trainer Kai
Bostelmann. Tore: Springer 6,
J. Bostelmann (5), K. Lange,
Dingwerth, Diek, Warning (je
3), Germer (2), J. Lange (1).

Julian Schauerte (l.) und Jarno Peters spielen auch in der Sai-
son 2024/25 Fußball beim FC Gütersloh. Foto: Jens Dünhölter

Darts

Familienpizza bringt dieWende:
Triffnix Verl holt nach 3:7 ein Remis

Verl. Gerade noch rechtzeitig
kamen die anscheinend völlig
ausgehungerten Pfeilewerfer
vonTriffnixVerlbei ihremAus-
wärtsspiel wieder zu Kräften
und schafften in Herford beim
Team „Hart am Draht 1“ noch
ein glückliches Unentschie-
den. Die sehr ausgeglichene,
aber vom Verlauf höchst ab-
wechslungsreiche Partie in der
1. OWL-Steeldartliga endete
nach Sätzen 7:7 und 30:31
nach Legs.
Es ist nicht überliefert, wel-

che Zutaten die bestellte Fa-
milienpizza der Gäste ent-
hielt, aber offensichtlich hatte
Miraculix seine Hände im
Spiel. Denn mit welcher Ener-
gieleistung und Teamstärke
die vier Pfeilewerfer aus Verl
alle Partien des letzten Ein-

zelblocks für sich entscheiden
konnten, war wirklich beein-
druckend. Als Reinhard Illies
in der letzten Partie des
Abends den Matchdart im De-
cider verwandelte und das Un-
entschieden für sein Team si-
cherte, gab es kein Halten
mehr. Im ersten Einzelblock
konnten die Triffnixer zwei
Partien für sich entscheiden.
Zudem ging das erste Doppel
des Abends an das Verler Duo
Simon Graute/Thomas Dew-
ner. Das war es dann auch.
Beim Stand von 3:7 und

mit wenig Hoffnung auf den
maximal noch erzielbaren
Punkt ging es in die Verpfle-
gungspause. Zum Verler
Team, das in Minimalbeset-
zung angetreten war, gehörte
zudem Nico Gutscher.
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31. Sälzerlauf

Wagner
steigert sich
Gütersloh. Für ein persönli-
ches Highlight beim 31. Säl-
zerlauf in Salzkotten sorgte
als schnellster heimischer Ver-
treter auf der 10-km-Distanz
Nachwuchs-Langstreckler
Henning Wagner von der DJK
Gütersloh. Er verbesserte sich
um mehr als eine ganze Mi-
nute von bisher 35:23 auf nun
34:11 Minuten. Damit beleg-
te er im insgesamt 290 Teil-
nehmer großen Feld einen viel
beachteten siebten Platz.
Als nächst schnellster DJK-

Starter folgteM45-Läufer Jens
Prill. Er verbesserte sich von
bisher 39:45 auf 39:35 Minu-
ten und lag damit im Gesamt-
einlauf auf Platz 55. In seiner
AltersklassenahmerPlatz fünf
ein. M 60-Starter Karsten Ran-
nacher belegtemit 41:50Rang
82 imGesamteinlauf undwur-
de in seiner Altersklasse Zwei-
ter. Hannah Orthaus kam bei
ihrem Einstand auf der 10-
km-Distanzmit41:07aufPlatz
72 imGesamteinlaufundRang
zwölf im 75 Teilnehmerinnen
großen Damenfeld. Schnells-
ter Starter bei den Männern
war der vielfache Hermanns-
laufsieger Elias Sansar
(32:07), während bei den Da-
men Franziska Bossow (TSVE
Bielefeld – 34:36) siegte.

Ein „harter Hund“ übernimmt vakanten Posten
Versammlung: Sven Jacobsen ist neuer Geschäftsführer des Stadtsportverbandes Gütersloh. Paul Peters kümmert sich
als Nachfolger der zurückgetretenen Sabine Röhrs jetzt um die Kasse des SSV. Projekt an Grundschulen geplant.

Gütersloh (cas). Gode-Marie
Quast-Hohenhorst, die 1. Vor-
sitzende des Stadtsportver-
bandes Gütersloh, hatte be-
reits die Hoffnung aufgege-
ben, einen Mann oder eine
Frau für den vakanten Ge-
schäftsführer-Posten zu fin-
den: Kein Kandidat meldete
sich auf der Jahreshauptver-
sammlung. Als die SSV-Che-
fin schon zum nächsten Ta-
gesordnungspunkt wechseln
wollte, schnellte im Spexar-
der Bauernhaus doch noch ein
Finger in dieHöhe. „Ich bin be-
reit“, sorgte Sven Jacobsenmit
seiner spontanen Entschei-
dung für große Erleichterung
bei der Vorsitzenden.
Der 42-Jährige, Nachfolger

des vorzeitig ausgeschiede-
nen David Schwesig, leitet bei
Aramäer Gütersloh die Fuß-
ball-Jugendabteilung. „Ich bin
ein harter Hund, der auch sei-
ne Ellenbogen einsetzen
kann“, skizzierte sich Jacob-
sen scherzhaft bei seiner An-
trittsrede. Ebenfalls neu dazu
gestoßen zum Gremium: Paul
Peters (71), einst Geschäfts-
führer des KSV Gütersloh und
biszuseinemRuhestandBank-

angestellter, kümmert sich
jetzt um die Kasse des SSV.
Der agile Rentner tritt in die
Fußstapfen der zurückgetre-
tenen Sabine Röhrs. „Ich gehe
mit einem lachenden und wei-
nenden Auge. Einerseits habe
ich nun mehr Zeit für mich
und meine Familie. Anderer-
seits werde ich die kompeten-
ten, mit begrenzten Mitteln
arbeitenden Ehrenamtler ver-
missen,die ich indenzwei Jah-

ren kennengelernt habe“, ver-
abschiedete sich die Vorsit-
zende des Gütersloher TV mit
emotionalen Worten. Der an-
wesende Sportdezernent Hen-
ningMatthes bekräftigte: „Das
Ehrenamt ist das Rückgrat der
Vereine.“ Von denen gibt es in-
zwischen rund 90 in Güters-
loh – mit insgesamt 25.000
Mitgliedern.
Wiedergewählt wurden am

Montagabend Gode-Marie

Quast-Hohenhorst, ihr Stell-
vertreter Peter Offers („Wir
strampelnnoch,brauchendes-
halb mehr Unterstützung“)
und Sportabzeichen-Obmann
Christian Lindert. Letzterer
wünschte sich eine stärkere
Beteiligung bei der Aktion und
künftig weniger Mücken.
„Gegen Ende der vergange-
nen Saison hatten wir auf dem
Sportplatz mit einer Mücken-
plage zu kämpfen“, erzählte

Lindert. Er und seine 30 Prü-
fer-Kollegen präsentieren sich
ab dem 15. Mai, dann fällt
der diesjährige Startschuss im
LAZNord, ineinemneuenOut-
fit: In auffälligen orangenen
Trainingsjacken, damit die
Kontrolleure von den Teil-
nehmern besser erkannt wer-
den.
Noch vor den Wahlen ga-

ben Timo Berghaus (Fachbe-
reich Schule der Stadt Güters-
loh) und Thomas Piekorz
(FachbereichSport)einenkur-
zen Einblick in puncto Sport-
entwicklungsplan und digita-
le Hallenvergabe. „Die alte
Nutzungsordnung von 1966
warnichtmehr zeitgemäßund
teilweise lückenhaft“, begrün-
dete Berghaus die notwendi-
ge Reform. Die digitale Bu-
chung der Sporthallen („Zeits-
lots“), die künftig auch in den
Ferien den Vereinen zur Ver-
fügung stehen sollen, wird be-
reits genutzt. Berghaus be-
richtete: „Wir haben kaum
noch freie Kapazitäten.“ Zu
den neuen Projekten zählt ein
Kindersporttag an den Grund-
schulen, dessen Premiere für
den Sommer geplant ist.

Der neue Vorstand des SSV Gütersloh mit (v.l.) Paul Peters, Go-
de-Marie Quast-Hohenhorst, Sven Jacobsen und Peter Offers.

Sabine Röhrs schied aus dem
Vorstand aus. Fotos: Uwe Caspar

Drei Leistungsträger
verlängern Verträge
Fußball: Der FC Gütersloh empfängt heute
Abend den FC Schalke 04 zu einem Testspiel.

Gütersloh (kra). Die Vorfreu-
de beim FC Gütersloh auf das
Freundschaftsspiel gegen den
FC Schalke 04 am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr im Oh-
lendorf-Stadion im Heide-
wald steigt. Über das Wo-
chenende hat der Kartenvor-
verkauf noch einmal angezo-
gen, am Dienstag waren be-
reits 2.200 Tickets verkauft.
Tribünenkarten sind an den
Stadionkassen nicht mehr er-
hältlich. Stehplatzkarten kön-
nen hingegen für zehn Euro
(ermäßigt acht) sowie vier
Euro (Kinder zwischen 7 und
15 Jahren) noch erworben
werden.
Rob Reekers atmete der-

weil nach dem 1:1 des Fuß-
ball-Regionalligisten bei RW
Ahlen erstmal tief durch.
„Denn das ist heute ein ganz
wichtiger Punktgewinn für
uns.“ Im Blick hatte der Sport-
liche Leiter des FC Gütersloh
dabei nicht nur die – wieder
einmal – auffällige „Steige-
rung nach einer ganz schwa-
chen ersten Halbzeit“, son-
dern auch die Tabelle. „Denn
der Abstand auf die abstiegs-
bedrohten Ahlener beträgt
weiterhin zwölf Punkte und
auf die anderen gefährdeten
Teams ist er sogar gewach-
sen, weil die allesamt verlo-
ren haben.“
Wichtig ist für Reekers zu-

dem, dass die Mannschaft, die
in 2024 bislang nicht an die
konstanteren Leistungen und
besseren Ergebnisse im ersten
Saisonteil herankam, mit
einem kleinen Erfolgserlebnis
in das anstehende freie Wo-
chenende geht. „Diese Pause
wird uns guttun“, sagte Ree-
kers. „Denn bis zum Spiel
gegen Bocholt am Ostersams-
tag könnten Patrick Twardzik
sowie Lennard Rolf und viel-
leicht sogar Illias Illig wieder
zur Verfügung stehen.“
Wieder mit von der Partie

dürften dann auch die in Ah-
len gesperrt fehlenden Pascal
Widdecke und Julian Schau-
erte sein, so dass Julian Hesse
wieder mehr Möglichkeiten

bei der Aufstellung hat. Aller-
dings muss der Coach gegen
denTabellenzweiten nicht nur
auf Jeffrey Obst verzichten,
der für dessen Platzverweis in
Ahlen eine Sperre von min-
destens zwei Spielen zur Fol-
ge haben dürfte. Der Coach
selbst muss ebenfalls auf der
TribünePlatznehmen.DaHes-
se in dieser Saison seinen Platz
auf der FCG-Bank schon zum
zweiten Mal auf Anweisung
des Schiedsrichters räumen
musste, droht ihm jetzt eine
längere Sperre.
Unterdessen hat der FC Gü-

tersloh die Verträge mit den
drei Leistungsträgern Julian
Schauerte (Abwehr), Kevin
Freiberger (Angriff) und Jar-
no Peters (Tor) verlängert. Al-
le drei gehören in der ersten
Regionalliga-Saison zum
Stammpersonal des FCG. Bis
auf das letzte Spiel in Ahlen
hat Julian Schauerte alle bis-
herigen Meisterschaftsspiele
über die volle Distanz bestrit-
ten. Nur Peters, der bei allen
Regionalliga-Spielen dabei
war, hat mehr Einsatzminu-
ten vorzuweisen. Kevin Frei-
berger hat bisher in 22 Spie-
len sieben Saisontore erzielt.
„Alle drei sind sehr wert-

voll für uns und helfen uns
mit ihrer Qualität und Erfah-
rung, den FCG in der Regio-
nalliga zu etablieren. Grund-
sätzlich wollen wir auch einen
Großteil der Mannschaft hal-
ten“, setzt FCG-Sportchef Rob
Reekers bei der Kaderpla-
nung auf Kontinuität. Obers-
tes Ziel aktuell ist natürlich
der Klassenerhalt. In der kom-
menden Saison wollen Rob
Reekers und Trainer Julian
Hesse gerne eine Mannschaft
aus erfahrenen Spielern und
jungen Talenten an den Start
bringen. „Die erfahrenen Spie-
ler sollen die Ruhe bewahren,
wenn esmal nicht läuft wie er-
wartet. Und die jungen, ta-
lentierten Spieler sollen eine
gute Mentalität, einen guten
Charakter und Entwicklungs-
potenzial haben“, nennt Ree-
kers die Anforderungsprofile.

In den Räumlichkeiten des namensgebenden Sponsors an der Nordhorner Straße fand die Auslosung zum Strenge-Cup 2024
statt. Klaus Strenge (v.l.), Sebastian Grewing (1. Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Lucky Boy“ Theo Bröer (SC Verl E-2)
und Jörg Mannefeld vom Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Jens Dünhölter

Neun-Kilo-Trophäe vergessen
Fußball: Bei der Auslosung zum 37. Strenge-Cup für E-Junioren fehlt

erstmals der Siegerpokal. Spieler des SC Verl zieht die Vorrundengruppen.

Von Jens Dünhölter

Gütersloh. Man stelle sich fol-
gendes Szenario einmal auf
anderer, globaler Ebene vor:
Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfi-
nale qualifiziertenMannschaf-
ten lost seinem und allen an-
deren Vereinen die Gegner für
die Runde der letzten Acht
zu. Die von Andorra bis Zy-
pern vernehmbaren Zeter-,
Mordio- und Schiebung-Rufe
könnte selbst die unter Kor-
ruptionsverdacht stehenden
UEFA nicht verheimlichen.
Was auf internationaler

Ebene schon aus Gründen der
Neutralität ein absolutes Ta-
bu ist, löst im heimischen Ju-
gendfußball nicht das aller-
kleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni
bis 14. Juli terminierten Euro-
pameisterschaft in Deutsch-
land suchen die besten 40 E-
Jugend-Mannschaften aus
dem politischen Kreis Güters-
loh auf der Sportanlage von
GW Langenberg vom 7. bis 9.

Juni den bereits 37. Strenge-
Cup-Sieger. Fest in die Tur-
nier-DNAimplementiert istdie
im jedem Jahr von unzähli-
gen aufgeregten Spieler- und
Traineraugen live vor Ort ver-
folgte Auslosung der Vorrun-
den-Gruppen im Hause des
Hauptsponsors Strenge.
In der Regel fischt ein Spie-

ler der siegreichen Vorjahres-
mannschaft die Zusammen-
setzung der acht Vorrunden-
gruppen aus dem Lostopf her-
aus. In diesem Jahr war alles
anders. Statt einem der Cup-
Gewinner aus der heutigen D-
2 des SC Verl nahm Theo Brö-
er aus der aus der E-2 des 3.Li-
ga-Nachwuchses als „Lucky
Boy“ auf dem Podium Platz.
Neben dem Gastgeber SV GW
Langenberg-Benteler ist der
SC Verl der einzige Verein,
der mit zwei Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stell-
vertretend für alle Vereine
auch die Gruppengegner sei-
ner eigenen Mannschaft.

DerBlickaufdasnachknapp
zehnMinutenfeststehendeTa-
bleau stellte indes alle bes-
tens zufrieden. „Das ist wohl
die ausgeglichenste Konstel-
lation, die wir in den vergan-
genen Jahren hatten. Alle ha-
ben die Chance weiterzukom-
men“, zollte KJA-Vorsitzen-
der Jürgen Tönsfeuerborn
Theo Bröer allergrößten Re-
spekt. Wie in jedem Jahr er-
mitteln die besten 16 Mann-
schaften der acht Fünfergrup-
pen nach der Vorrunden-Qua-
lifikation in der Endrunde den
Turniersieger. Die Plätze 3 bis
5 jeder Gruppe haben in der
Trostrunde indes genau so-
viel viel Spaß.
Nach vielen, vielen Jahren

Erfahrung gab Hauptsponsor
Klaus Strenge den guten Rat:
„Wer zwischendurch zur Ru-
he kommt und schläft, ge-
winnt eher“. Der stets gut ge-
launte Tönsfeuerborn konter-
te dies umgehend: „Wer nicht
zur Ruhe kommt, hat später
mehr zu erzählen“. Genau die-
se übergeordnete Devise gab

der KJA-Chef den Anwesen-
den auch als großen Wunsch
für die Mini-EM im Kreis Gü-
tersloh mit. „In allererster Li-
nie soll euch das Turnier ganz
viel Spaß machen. Wir wün-
schen euch deshalb jede Men-
ge Jux, gutes Wetter und vie-
le tolle Erinnerungen für die
nächsten 30 Jahre“.
In die allgemein gute Stim-

mung mischte sich nur ein bit-
terer Wermutstropfen. Erst-
mals seit Jahren fehlt der gro-
ße, bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei
der Auslosung. Vorjahressie-
ger SC Verl hatte schlicht die
Rückgabe der neun Kilo-
grammschwerenTrophäe ver-
gessen. Klaus Strengewar dar-
über sehr traurig. „Die Ent-
täuschung auf unserer Seite
über das Fehlen des Pokals ist
sehr, sehr groß. Wir hätten
ihn euch zur Einstimmung auf
das tolle Turnier gerne per-
sönlich gezeigt“. Die Zusam-
mensetzung der Vorrunden-
Gruppen ist einzusehen unter:
www.strenge-cup.de

Handball-Bezirksliga

FCGreffen zittert
sich zumSieg

Greffen. Handball-Bezirksli-
gist FCGreffenhat sich imAus-
wärtsspiel beim TuS Spenge 3
zu einem 26:25 (14:10)-Sieg
gezittert. 25 Sekunden vor
Schluss erzielte Pascal Diek
mit dem 26:24 die vermeintli-
che Vorentscheidung. Nach
einer schnellen Mitte verkürz-
te Spenge auf ein Tor. Bei 15
verbleibenden Sekunden und
sofort angezeigtem Zeitspiel
wurden die Gäste zu einem
schnellen Abschluss gezwun-
gen, der geblockt wurde, so
dass noch vier Sekunden auf
der Uhr standen. Doch der
TuS konnte sich keine Tor-
chance mehr erspielen. „Nicht
schön, aber das interessierte
beim anschließenden Mann-
schaftsessen niemanden
mehr“, sagte FC-Trainer Kai
Bostelmann. Tore: Springer 6,
J. Bostelmann (5), K. Lange,
Dingwerth, Diek, Warning (je
3), Germer (2), J. Lange (1).

Julian Schauerte (l.) und Jarno Peters spielen auch in der Sai-
son 2024/25 Fußball beim FC Gütersloh. Foto: Jens Dünhölter

Darts

Familienpizza bringt dieWende:
Triffnix Verl holt nach 3:7 ein Remis

Verl. Gerade noch rechtzeitig
kamen die anscheinend völlig
ausgehungerten Pfeilewerfer
vonTriffnixVerlbei ihremAus-
wärtsspiel wieder zu Kräften
und schafften in Herford beim
Team „Hart am Draht 1“ noch
ein glückliches Unentschie-
den. Die sehr ausgeglichene,
aber vom Verlauf höchst ab-
wechslungsreiche Partie in der
1. OWL-Steeldartliga endete
nach Sätzen 7:7 und 30:31
nach Legs.
Es ist nicht überliefert, wel-

che Zutaten die bestellte Fa-
milienpizza der Gäste ent-
hielt, aber offensichtlich hatte
Miraculix seine Hände im
Spiel. Denn mit welcher Ener-
gieleistung und Teamstärke
die vier Pfeilewerfer aus Verl
alle Partien des letzten Ein-

zelblocks für sich entscheiden
konnten, war wirklich beein-
druckend. Als Reinhard Illies
in der letzten Partie des
Abends den Matchdart im De-
cider verwandelte und das Un-
entschieden für sein Team si-
cherte, gab es kein Halten
mehr. Im ersten Einzelblock
konnten die Triffnixer zwei
Partien für sich entscheiden.
Zudem ging das erste Doppel
des Abends an das Verler Duo
Simon Graute/Thomas Dew-
ner. Das war es dann auch.
Beim Stand von 3:7 und

mit wenig Hoffnung auf den
maximal noch erzielbaren
Punkt ging es in die Verpfle-
gungspause. Zum Verler
Team, das in Minimalbeset-
zung angetreten war, gehörte
zudem Nico Gutscher.
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In den Räumlichkeiten des 
namensgebenden Sponsors 
an der Nordhorner Straße 
fand die Auslosung zum 
Strenge-Cup 2024 statt. 
Klaus Strenge (v.l.), Sebasti-
an Grewing (1. Vorsitzender 
GW Langenberg-Benteler), 
„Lucky Boy“ Theo Bröer 
(SC Verl E-2) und Jörg Man-
nefeld vom Kreisjugend-
Ausschuss (Orga-Team 
Strenge-Cup). 

Foto: Jens Dünhölter
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